
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 52 (1926)

Heft: 48

Rubrik: Die satirische Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Ter V e r f o u a I 33 e ft a n b b e r
S d) to e i 5. 33unbe§bertoaltuug
umfafjte nad; einet neueften ÜOcelbung ouf
beu 30. September 1926 66,074 r
beitêtrafte. Tabei toirb fjerborge

(joben, ba§ innert Qfaljreêfrtft ein Üi xi cf

gang uni 562 StrbeitSfräfte" ju bergeidj*

nen ift. §ierau ift nun nidjt gerabe ettoaê

Sïuffâlligeê ju finben, tooljl aber ftufct

man über beu Sïuêbrucï 2Irbcitêfrâfte".
SBaê fjat tuait hierunter 311 berfteljen?
Äaittt man biefe ä3e§eidfjmmg bon beu

rtämlittjen ©efidjtêbunften auê befinieren,
mie jum öeifbiel s43ferbefräfte HP"
unb fomit afê eine bolle ungeteilte 3fab*

teêleiftung eitteê $nbtbibuumê betradj
ten? SÖenn ja, fo ift bie 9Mbung
über bett Sßerfonalbeftanb nidjt afë ju
berfäffig 311 betradjten, beim toenn man
fie uaetj bem SSoIfëmuttb interpretiert, fo

fommt tjerauê, bafj bie Qai)l ber beim

33uttb augeftellten 33 e r f 0 u e n (alfo
nidjt ber Sfrbeitsfräfte" baê Toppelte
ober J 32,148 beträgt. Um näijere Sluf

flätttng toirb gebeten.
*

SSor anbertljalb $a(jreit Ijaben bie

erften Staaten ber amêrtfanifdjen
Il u i 0 u iljre lluabljängigfeit bon Eng
lanb erflärt ." täjjt fidj ein bebeutenben

©djtoeijerblatt auê ÜReto SJorf fdjreiben.

Sîomtfdj, bafj foldj midjtige ^eitereiguiffe
fang nnb flanglos Porübergefjeu unb

auêgeredjnet ber hebelfpalter fie bett 3eit-
genoffen bermittelit mufj

*
Semerïenêtoert ift audj eine Sîadjridjt,

nadj toefdjer bie 31 m u u b f e n (£ j p e

b i t i 0 11 fürjlidj einem T i c b ft a tj l
jum Opfer gefallen ift. SBeitu bielleidjt
aud) fdjon mandjer gebadjt fjat, bie (ir
pebition fönne ifjnt geftotjleu toerben, fo

nutfj man bodj bie Äüljnfjeit unfrer Ijen

tigert Siebe betounbern, bie fo ettoaê

toirïfidj fertig gebradjt Ijaben. tfrgän
jenb aber ift noclj 31t mefben, bafj ita=

lienifdje Blätter bereite gefteub madjen,

bafj eê fidj nidbt um bie ?(nuutbfem(f;rpe

Novemberwind SBurfi

Jpui, wie baê tjeutt unb pfeift unb rüttelt
unb SSta'tter »on ben Saumen febütteft,

baê lüpft ben 3Beibern frectp bte Stöcfe

unb greift fetbft in bie SBurjellißcfe ;
©ebwaeb fühlt ber SKenfcb ftdj wie ein Sfßurm,

unb manchen fniett ber bßfe ©türm.

35ie SBolfen hangen febwer am gimmet
unb einer ®locte Sßefjgebimmel

burcbjittert bang bie 9îebettuft,

baf SEote febauern in ber ©ruft
unb troijbem tieft nocb mancher 3ttter

SSergnu'gt unb frob ben Stebelfpalter!

bition fjanbefn fönne, fonbern allenfalls
Ijodjfteuë um bie sJiobile=(£rpebitiou.

*
Ter Wemein'berat bon 33 i f I m e r «

gen nabm iu feiner letzten Sitzung
.Ueuntnië, baf} bon 600 Steuerpflidjtigcu
218 nodj gar feine ©teuern be3afjlt fjabeu.
(Segen bie übrigen 382 loirb fjoffentlidj
aber mit alfer Strenge borgegangen.

*
3Ji i t ber 3* e r lu a 1 1 u n g ë g e r i dj t ê

b a r f e i t ift ïuegeit unferer 33ertoa('

iungêbielgeftaltigfeit eine befriebigeubc

Formulierung nodj ttidjt gefunben. Ter
toettattë fdjtoierigfte Teil toirb ofjne 3roei=

fet bie $ormuInrificruug fein. 3Benn man
toeifj, toaê ban gormuïar iu unferer eibg.

33ertoaltuttg 311 bebeuten f>at, fo toirb man

nur mit ben fdjtoerften ©ebanfen in bie

.^ufnnft bfidfen.
*

©in toéiterer 33eririjt auë beut Äaittou
?(argatt befagt, bafj bie grofje SJietjt^aljl
ber bortigen m e b a m m e tt ungenügenö

Sut SRebelfpalter-äSetlag in 91 0 r f et) a cf) ftnb erfdjienen:

Sonntag ist's
1 6 Zeichnungen in Grossquart von

OTTO BAUMBERGER
mit Versen von PAUL ALTHEER

Im Umschlag weich broschiert
Fr. 5..

(Sin »ornebm ouêgeftatteteè SSucb oon burd) unb

burd) fdjweijerifcbern Smpfmben. @é gehört

jum 9?e|ten, roaê an humoriftifdjer Citeratur feit
3at)ren erfebienen ift.

DER SPORT
IN DER KARIKA TUR
40 bunte Zeichnungen in Farbendruck

mit Versen von Karl Böckli
In Halbleinen gebunden mit farbigem

Umschlag Fr. 8.

(Sin .Kenner beê ©porté nimmt itjn atê fOîottD

für feinen ©pott. @in pradjtoolleê (Sefcbenï für
ben greunb fröbtieben -Çmmorê. 3etdpnungen unb

ffierfe »on gleicher treffsicherer SSoêbeit.

Zeitgenossen
von Emil Wiedmer - mit Zeichnungen

von Rolf Roth
In Halbleinen gebunden mit farbigem

Umschlag Fr. 3.

©ne Steitje namentlicher ©ft'jjen, bie mit Jpitfe

ber ©atire an fcfcäblichen 3ettetfcbetnungen Äritit
üben, manchmal tronifcb, mancbmal bitter unb

â'fcenb, rie ungerecht, immer inê ©djwarje treffenb.
«Rolf Stoib bat bte 3eitfrihf beê ©attriferë mit

glanjenben 3eicb,nungen unterftûçt.

IQ

Satirische Chronik
Der Personal-Bestand der

Schweiz. Bundesverwaltung
umfaßte nach einer neuesten Meldung auf
den Ä>. September 1920 00,074 Ar
b e i t s k r ä s t e. Dabei lvird hervorge

Hoden, daß innert Jahresfrist ein Rück

gang nm 502 Arbeitskräfte" zil verzeich

neu ist. Hieran ist nun nicht gerade etwas

Auffälliges zil finden, Wahl aber sticht

man über den Ausdruck Arbeitskräfte".
Was hat man hieruuter zu verstehen?

Kann man diese Bezeichnnng von den

nämlichen Gesichtspunkten aus definieren,
lvie zum Beispiel Pferdekräfte ^ H?"
uud somit als eine volle ungeteilte ^ah
resleistiliig eines Jndividunnis betrach

ten? Wenn ja, sv ist die Meldung
iiber den Persvnalbestand nicht als zu

verlässig zn betrachten, denn wenn man
sie nach dem Vvlksmniid interpretiert, so

kvnimt heraus, daß die Zahl der beim

Bund angestellten Personen (also

nicht der Arbeitskräfte" das Toppelte
oder t 32,148 beträgt, llm nähere Anf
klärnng lvird gebeten.

Bor anderthalb Jahren haben die er

slen Staaten der amerikanischen
ll n i o n ihre Unabhängigkeit vvn Eng
land erklär! ." läßt sich ein bedeutendes

Schweizerblatt ans New ?)ork schreiben.

Komisch, daß solch wichtige Zeitereignisse

sang nnd klanglos vorübergehen und

angerechnet der Nebelspalter sie den

Zeitgenossen vermitteln mnß

Beinerkenslvert ist anch eine Nachricht,

nach welcher die A m n n d s e n - E x p e -

d i t i o n kürzlich einem Diebstahl
zum Opfer gefallen ist. Wenn vielleicht

auch schon mancher gedacht hat, die Er
pedition könne ihm gestohlen werden, so

muß man doch die Kühnheit unsrer Heu

ligen Diebe bewundern, die sv etwas

wirklich fertig gebracht haben. Ergän
zend aber ist nvch zn melden, daß

italienische Blätter bereits geltend machen,

daß es sich nicht um die AmundsemErpe

Burki

Hui, wie das heult und pfeift und rüttelt
und Blätter von den Bäumen schüttelt,

das lüpft den Weibern frech die Röcke

und greift selbst in die Wurzelstöcke:

Schwach fühlt der Mensch sich wie ein Wurm,
und manchen knickt der böse Sturm.

Die Wolken hangen schwer am Himmel

und einer Glocke Wehgebimmel

durchzittert bang die Nebellust,

daß Tote schauern in der Gruft
und trotzdem liest noch mancher Mter

Vergnügt und froh den Nebelspalter!

ditivn handeln könne, sondern allenfalls
höchstens um die Nobile-Expedition.

Der Gemeinderat von V i l l m e r -

gen nahm in seiner letzten Sitznng
Kenntnis, daß von 000 Steuerpflichtigen
218 noch gar keine Steuern bezahlt haben.

Gegen die übrigen ^2 lvird hoffentlich
aber mit aller Strenge vorgegangen.

»

M i t der B e r w a l t n n g s g e r i eh l s

barkeit ist wegen nnserer Verwal-

tnngsvielgestaltigkeit eine befriedigende

Formulierung noch nicht gefunden. Der
weitaus schwierigste Teil wird ohne Zweifel

die Formnlarisieruilg sein. Wenn man
weiß, lvas das Formular in unserer eidg.

Verwaltung zu bedenten hat, so wird man

nur mit den schwersten Gedanken in die

Zukunft blicken.

Ein weiterer Bericht aus dem Kautv»
Aargau besagt, daß die grvße Mehrzahl
der dvrtigen H e b a m m e n nngenügeno

Im Nebelspalter-Verlag in Rorschach sind erschienen:

16 ^ewirirunAsn in Orossguart von

01"I'0 L^vlVlöLKWK
mit Versen von P^VI. ^IHLKK

Irn l^rnsciiisK vveicii droscliiert
k'r. 5..

Ein vornehm ausgestaltetes Buch von durch und

durch schweizerischem Empfinden. Es gehört

zum Besten, was an humoristischer Literatur seit

Jahren erschienen ist.

40 izunìs ?.eicirnnnrren in i?ärk>snclruclc

mir Versen von Karl ööäli
In Usldleineri Kedrmàeii mit Isri-ÍKern

irrnsctilsA ?r. 8.

Ein Kenner des Sports nimmt ihn als Motiv
sür seinen Spott. Ein prachtvolles Geschenk für
den Freund fröhlichen Humors. Zeichnungen und

Berse von gleicher treffsicherer Bosheit.

von Linil VVieämsr - mit ^eiLNnnnAen
von kolk lìotlr

Ir> Uslbleirisn Aebunâen iirii ksriiiKeiir
iIinscirisK i?r. z.

Eine Reihe nachdenklicher Skizzen, die mit Hilfe
der Satire an schädlichen Zeiterscheinungen Kritik
üben, manchmal ironisch, manchmal bitter und

ätzend, rie ungerecht, immer ins Schwarze treffend.

Rolf Roth hat die Zeilkritik des Satirikers mit

glänzende» Zeichnungen unterstützt.
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befdjäftigt fet. SDÎan mag fagen, roaê man
toill, bic Sadje fjängt eben bodj mit beu

Stördjen sufammen. Sie 9l.O-Ä.=Äraft=
leifung fjat neuerbingê einen gewaltigen
Sdjrecf in biefer 33ogcfart fjerborgerttfcu,
unb märe es cnbfidj an ber $eit, bafj fidj
ber SBunbeSrat im SanbeSintereffc biefer
Sßögel unb ber babon abhängigen .gebaut
men annähme. Tic berfdjiebenen $an=
tonSregicritngen uub 3tätc ftefjen ber

Sad;c, ofjne iu einem gemiffen engern
SSirfungëfretê, madjtloê gegenüber, ein

;ig bie genftalgeroalt fönnte fjier ?(b(ji(fe
fdjaffen.

*
Tan 3 l' " ' v a ï $ o m i t e e bes

f et) to e i j e r i f dj c n © dj ü b e n b e r -

e i n ë erfaßt neuerbingê folgenbe 95e=

fanntmadjung: Slbgabe 'ber grofjen unb

ffeinen ßfjrenmebaiHe. $ebet Sdjiibc fann
biefe Sfuêjeidjnung foroofjl auf Tiftaui
300 SKctct afë audj auf 50 SReter erfjal*
ten." Stuf 300 STJceter Tiftatt3 etiuaS 311

erfjaften, erforbert enttoeber foloffaf lange
Ringer, ober bann müfjte bicfc sHîcbaif(c

quafi af§ Çornujj bertuenbet toerben, loaS
bann allerbings nur biefer SBaffengattttng
jugute fäme. TaS gentralfomitee mufj in
biefer Slngefegenfjeit unbebingt minbc=

ftenS 299 Steter entgegenfommen. tini>tn

*
Tic $uger Ratten am lebten Sonntag

ifjre StabtratStoatjleu. Tafj cS ba

Ijibig ju unb fjergcfjt, baS meife mau. ftn
ber WefcdjtSfjibc fjat ein $uger 93fatt fol*
genbe roirfungëbolïe Argumentation in
einem Slrtifel feinen 8efern borgetragen:

Tafj obige grofje Sluêgaben, bic bic

(Sinmol)ncrgcmcinbc befdjloffcn fjat, nicfjt

auf einmal amortifiert toerben fönnten,
ift fcfbftberftänblicb. Saut beu 9ted)nun*

gen mürben amortifiert im ftaf)U 1919:

ftr. 60,000.; 1920: ftr. 83,000; 1921:

ftr. 90,000.; 1922 fogar ftx. 169,000.
T a fj bei b e nt fr ü (j e ren c r fj 5 b

ten S t c u c r f u fj ni cfj t f dj u clic r
a m 0 r t i f i e r t lo c r b e u fonnte,
f i e fj t jcbcr b c r u ü u f t i g Ten
fenbe ein. Sllfo fdjon ber frühere
Stabtrat tat baS möglidjfte jur X^cfitm
bung beS ftinan^fjauSfjaftcS. So finb bie

^erfjält itiffe nub nidjt anbern!"
ftüx bic 3ufunft gilt alfo für alle ft\

nangminifter bic 'Kegel: fJcrniebrigung ben

Steuerfufjeê Schnellere Tilgung ber

Sdjulben. SBir Steuerzahler finb bamit
einoerftanben.

Rest. Widder1 im Zentrum Zürichs||lf lUM^I Widdergaffe - Auguirinergatte 6
Stets teine Bors d'oeuvers. Forellen blaa, gebackeoe Häbnli u. sonstige Spezialitäten zu jeder Tageszeit.

HALLO!
Hier Meyer-Maler & Compagnie
Bitte, mein Herr, was wünschen Sie
Ne Order, gern, die wird notiert.
Ich bitte sehr, nur flott diktiert.
Verfl der Biet- Stift aber rasch,
Reich mir vom Pult den Caran d'Ache!

Der Geschäftsmann notiert alle Bestellungen mit dem
vorzüglichen Schweizer Bleistift

Caran cTAche
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

DieNebelspalter-Druckerei und Verlagsanstalt

©?Sftpfe^enj, âîorfcïjacf)
liefert als Spezialität Qualitäts-Druckarbeiten
in charakteristischem Gepräge. Verlangen Sie
bitte Muster, Offerten und Besuch. / Tel. 591

Söfung beê Äwua»ort=9tötfel auê 9ît. 47:
SEBagerecht: 2. Scfftng, 7. £>t>a, 8. 2tba, 9. îo«,

10. Ärurnrn, 11. Site!, 12. See, 14. 9cun, 16. 2tbf,
18. 2tmt, 20. Kottc, 22. S5ufcn, 23. £>ur, 24. ©ef,
25. <5he, 26. Oîéaumur.

©enf recht: 1. ©ocftl, 2. Sagune, 3. ©atm, 4.
5. ©arten, 6. «Ballon, 13. gib, 15. Ulm, 16. 3frreft,
17. gptjer, 18. tfufter, 19. Sfnber, 21. &ba, 22. «Brom.

Pelz
waren eigener Anfertigung.
Jacken, Mäntel, Skunkse,

Opossum etc.
zu vorteilhaften Preisen

liefert 204

Kürschnermeisier
A. SCHLITN ER

ZÜRICH 1
Limmatquai S, I. Etage.

T
HEUtfER
ST.GALLEN
TAPETEN

das wirksame
unschädliche Hilfsmittel

gegen
sexuelle Neurasthenie

und deren Folgen.
Glänzend begutachtet von

den Aerzten.
In allen Apotheken, Schachtel

à 50 Tabletten Fr. 15..
Probepackimg Fr. 3.50.

Prospekt gratis u. franko!
Generaldepot:

Dr. W. Kaecht
iireisaclierstr. 34f Basel.

KALODERMA
PU DER
GELEE
SEIFE

F. W O L F P (r SOHN KARLSRUHE - BASEL

30

Ï5M* A W3

I V«j A" Ii

Anker-Sleinbaukaslen
Fr. 5.-, 9.50, 14.-, 17.75, 25., 36.-.

Anker-Familienspiele
Von Fr. 2.50 bis Fr. 23..

Babys Holzbaukasten
Fr. 3 25, 4.75, 6.-. 73

Ausführliche Beschreibung in unserer Preisliste. Gratis durch:
Dr. Richter & Cie., Ölten.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1926 Nr. 48

1 1

beschäftigt sei. Man mag sagcn, Mas man
nnll, dic Sache hängt eben doch mit den

Störchen zusammen. Die N.O-K.-Kraft-
lcitnng hat neuerdings einen gewaltigen
Tchreck in dieser Vogclart hervorgerufen,
unv wäre es endlich an der Zeit, daß sich

der Bundesrat im Landesinteresse dicscr

Bögcl nnd dcr davon abhängigen Hebam
mcn annähme. Die verschiedenen Kan-
tonsregiernngen und Räte stehen dcr

Sachc, ohne in einem gewissen engern
Wirkungskreis, machtlos gegenüber, einzig

die Zentralgewalt könnte hier Abhilie
schassen.

Tas e n t r a l - K o m i t e e des
s ch tu e >I e r i s ch e n S ch ii tz c n v e r -

e i n s erläßt nenerdings folgende Be

kanntmachnng: Abgabe der großen und

kleinen Ehrelimedaille. Jcdcr schützt kann

diese Auszeichnung sowohl anf Distanz
300 Meter als auch auf 50 Meter erhalten."

Auf 300 Meter Distanz etwas zit
erhalten, erfordert entweder kolossal lauge
Finger, oder dann müßte dicsc Medaille
guasi als Horuuß verwendet werden, was
dann allerdings uur dieser Waffengattung
zugute käme. Das Zentralkomitee muß iu
dieser Angelegenheit unbedingt mindestens

299 Meter entgegenkommen.

Die Znger hatten am lebten Sonntag

ihre Stadtratswahlen. Taß cs da

hitzig m nnd hergeht, das weiß man. In
dcr Gefechtshihe hat ein Znger Blatt
folgende wirkungsvolle Argumentation in
einem Artikel seinen Lesern vorgetragen:

Taß obige große Ausgaben, die die

Eiuwohnergcmcinde beschlossen hat, nicht

ans einmal amortisiert werden konnten,
ist selbstverständlich. Lant den Rechnungeil

wnrden amortisiert im Jahre l'.»N>:

Fr. 60,000.! 1920: Fr. 83,000; 1921:
Fr. 90,000.! 1V22 sogar Fr. 169,000.
T a ß bci dem fr il h e ren e r h ö h

ten S teuer fuß nicht schneller
a m o r t i s i e r t lv c r d c n k o n u t c

sieht jcdcr vernünftig Ten
tende ein. Also schon der frühere
Stadtrat tat das möglichste zur X^csun-
dnng des Finan^hanshalteS. To sind die

Verhältnisse nnd nicht anders!"
Fiir dic Znknnft gilt also für allc Fi

»anzminister dic Regel: Erniedrigung des

TtenerfnßeS Schnellere Tilgung der

Tchnlden. Wir ân>er;ahler sind damit
einverstanden.

kiest. Wiclclerä im Zentrum Tiíriâs
Ziels leine Hors ck'oeil.erî. Grellen dlao. gedsclleiie kâdlilj u. soiiîtige îpeiiîllitàleii m jeà lilgeîieit.

I

ttier 5te>er-51ol«r D Loinpsgnie I

kitte, mein t-Ierr, vss viinscken àie?
t>Ie Orcler, gern, clie virrt notiert.
Ici, bitte sekr, nur tiott cilktlert.
VertI cler viel- 5tltt sber rasck.
lîeick mir vom ?ult âen «Lsrsn lt'/XcnSl

ver Sosc-kàstsmann notiert âlle kestellnnxen mit clem
vor!ü>zlicden Scdvàer Lleistilt

?u Iisben in .aien einsckiiixij-en tZescd-iîten.

I)ikiV6v«zl8v3ìtsr'I)rric:iikrsi uncìV6r1gA8iZir8ts1t

E. Löpfe-Benz, Rorschach
liekert à 8vs^ia1itst (^usIitâiL-Oruâsrlzsitsni
in clrsrulîtsrÌ8tÌ8c1l6irì LsvrâAS. Verl-rnASir 8is
ditts ìVlu8tsr, Okksrtsn urrâ L68u>2lr. / 1'el. zg i

Lösung des Kreuzwort-Rätsel aus Nr. 47:
Wagerecht: 2. Lessing, 7. Oha, ». Ada, 9. Los,

10. Krumm, 11. Eitel. 12. Lee, 14. Nun, 16. Ade,
18. Amt, 20. Rotte, 22. Busen, 2.^. Dur, 24. See,
25. Ehe, 26. Rêaumur.

Senkrecht: 1. Sockel, 2. Lagune, .'i. Salm, 4. Ilse,
5. Garten, 6. Ballon, 13. Eid, 15. Ulm, 16. Arrest,
17. Esther, 18. Auster, 19. Tender, 21. Edda, 22. Brom.

vsren eixener àlertixunx.
/scken, btsntei, Zkunlcse,

Opossum etc.
2U vorteiiii-Uten preisen

iielert 204

^ll>L</inermt?r'Lier

5rs^i.l.e:r>i
l^piklkr»

unscniiclliciie MUsmittei
xexen

sexuelle »Ieurs8tkenie
unci cieren polxen.

In sllen âpotlielien, Scoscd-
tel à so I sdletten Pr. IZ.

probepackunx k'r. Z.S0.

Prospekt xratis » kranko!

czlii.litî

5. vVOl.l^^ SOtl», Xäkcskt^e - tZäs Li.

z <- r; Z

fr. b.-, ?.50. 14.-, 17.75, 2b., Z«>.-.

Von kr. 2.50 bii. pr. 2Z.

pr. Z 25, 4.7S, b.-. 7Z

ânsliikiliclie IZescdreibunx in unserer Preisliste, cìrâtis ciurck:
Dr. lîicnter <à Lie., vlten.

I>Iekmeo Lie bitte bei Ke8telluii!zeo immer sut clen d1ebel8palter" IZezuxl I^LörII.8P^I.^LK 192ö dir. 48
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